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gehal ten am 12* Hovomber 1916 i n Dornaoh*

M«in« li«l>«n Freunde,

Vielleicht könnte jemand sagen,dfcea dl« geisteswiBsenechaftliohen

Betraohtungen gerat« einer eolohen Pragefwie diejenige iet,die sioh

jet>* in unser« AuBeinanderaetsungen liineinfliolit^die toeh all« »ehr

oder weniger auf die sogenannte BimfifrMtt hinaus t«ndieien,daes die

Betrachtungen «imor solohsn frage im geisteswissenschaftlicher Beiiehung

su don wenigst interess&ntsn gehör©no Das ist aher nicht der fall^und

•an Bus« erkenn«n9daes •« insbesondere nicht der fall ist in unserer 5»

nachatlantischen Periodeo Denn in dieser 5* naehatlantisohen Periode

werden sich tatsächlich all« Verhältnisse,innerhalb welcher die Menschen

l«s«m9gans wesentlich ändern gegenüber den Zuständen,die in früheren

Brdperioden vorhanden waren,und sie werden sich so ändern,daes dsr Msnsoh

selbst aus seiner Freiheit heraus mehr mitbringen aus« b«i diessr Asnde-

rungfals ox in früheren Zeiten mitg«braoht hat,wo 4i«s9was ihm als seine

Aufgab« innerhalb d«r Brdentwiokelung sugefall«n istasich wie instinktiv

vollziehen konnte,wo f«wiss«raassam ihn für Tislss die Richtung eingege-

ben wurdetdie oc in d«r «in«n oder im der ander«n Hinsicht «insusohlagen

hatte«

W«nn wir s»Bo aurüokblick«n auf di« ägyptisoh-chaldäische Kultur •#

oder auf andere Kulturen früherer Zeiten,so werden wir find«mtdass so



M a n u a k x i p t •

V«rri«lfältig«n, Weitergeben,

Abschreiben nieht* gestattet•

T . . * , . « /
ron.

Dx© R u d o l f S t e i n e

g«halt«n am 12» loveuber 1916 im Dornaoh*

Meine lieben Freunde,

Vielleicht könnte jemand lagen,daet aie geisteswissenschaftlichen

Betrachtungen gerate einer solchen Frage,wie diejenige lat9die sioh

jet«* in «naex« Auseinandersetsungen hineinflieht,die toeh all« »ehr

od«r weniger auf AI« sogenannte linrfifrifi hinaus tendieren,daes die

Betrachtungen «imox tolohen frag« im g«isteewi8senschaftlioher Beiiehung

I U tom wenigst inter«ssast«n gehöreno Sa« ist aher nioht der fall,und

•an mus« erkennentda6« •« insbesondere nicht d«r Fall ist in unssrer 5»

naohatlastisohen Periode« Denn in dies«r 5« na«hatlanti«oh«n Periode

werden sieh tatsächlich all« Verhältnisse,innerhalb welcher dl« Menschen

l«ten,gan* we«entlick ändern gegenüber den Zuständ«n9die im früheren

Brdperioden rorhanden war«nyund sie werten sich so ändern,daes der Meneoh

selbst aus seiner Freiheit herau» mehr mitbringen muss b«i dieser Aende«

rung^al« ox in früheren Zeit«« mitg«braoht natfwo dies^was ihm als sein«

Aufgab« innerhalb d«r Srdentwiok«lumg sug«fall«n iat^sich wie instinktiv

Toll*i«h«n könnt«,wo g«wiss«raass«n ihm für Vieles di« Riohtung «ingege-

ben wurt«9di« oc im d«r «in«n od«r im t«x amd«x«m Hinsicht «insuaohlagen

hatt«o

w«nn wix «oBo 8urüokbliok«n auf di« ägyptisoh-^haldäische Kultur •#

od«r auf andere Kultur«n früherer Zeiten,so werden wix find«n,dass so



- 2 -

Yi«l,al« «ohon J«t«t - und das «1x4 immtx »«ax w«rd«n - ia AI« Haad d««

Men«eh«n g«g«b«n i s t a l t l««*g auf AI« Prägung ««in«« &us««r«n Sohick«al«j

ia txta«x«a 2«it«n ni«ht i a «ein« Hand g«g«fc*a war« Ia der ägypti»oh-«hal«

Aal««a«a Period« war g«wi«««rmaa««n daduroa,Aa«« A«x Heneeh «in«n b««tJ

ttn Stand« ang«hört«»in A«a «r gl«i«n««JB hin«iag«Bwäagt war,w«nn am«a

nleht ia • • t«st«a 8iaa«9a««x doch ia «in«n g«wi«a«a tiaa«9wi« Aa« Ti«r

ia 8«in« aattun«,«« «a# war daduroh s«in«r Pr«ih«it «ntnoaa«n9wa« h«ut«

Ti«lfa«a ia Ai« »r«ia«it AM l«necn«a g««t«llt i t t« All«»Aiag« gab • •

g«g«ntt««x Ai«««r Fr«ih«it«D«Bcnränkaag ia Ai«««n ält«r«n Z«it«n «in ö«gcn-

g«wi«hto Di«««« »«g«ng«wi«httSi« könn«n •• «i«a ror AI« 8««1« xaf«a9w«aa

Si« ••A«ak«a9waa wir im Zu»a»»eanang« Ai«««r Tortrig« g«eprooh«n aa»«a«

Man i t i U t «i«h ««ar kautig a«mt« ia A«r äus««x«a Xalt«rg«««ai«at«#Ai« • •

kaxstiaaig A«alct9T«x9Aa«t • • «Mb ia Alt«x«m Z«it«n • • g«w«s«n wär«,al«

ob di«3«nlg«a,di« AI« Leit«r A«x men««nli«h«a Ang«l«g«ah«it«n war«n,au«

a«a««aliea«a lMp«l««n h«raa« Ai««« a«a««ali«a«a Angel«g«ab.«it«n

g«l«it«t hätt«a,wi« di« j«t«ig«n ftax«aA«a P«r«öalionk«it«n A«x »«

oh«a iag«l«g«züi«it«a« A««x «rInnern Si« «i«h9dae« ia Ut«x«a Zeit«n •

wi« wir g««agt aa»ta - Tornaad«n wax«a gans b««tij«it« Vorgang« innerhalb

Aox iy«t«ri«a,d«r«h w«loh« «i«h AI« fttnr«aA«a,Ai« leit«nd«n P«r«önliob-

k«it«a unt«rri«ht«t ba««n üb«r Aa«j«nig«9wa« ni«ht irdi«oh« W«««n woll«n,

«ond«rn was AI« W«e«n woll«a9w«l«h« ron au«««rirdi«oh«n E«gion«n das i r -

di«oh« L«b«n l«lt«m« loh kab« Ihn«n g««agt^Aa«« im b««ti«it«n Z«it«n •

w«loh« Z«it«a wir ja ni«b.t aaa«x sm b«s«ionn«n brau«k«a - %n b««tij«Bt«n

Z«it«n ai«lt«m Ai« alt«n Opf«rpri««t«r b«eti«nt« lj«t«ri«a-Handlung«n ab*

Di«e« Myt«ri«nb.«aA1 mag«a ll«f«a darauf ninaa«tdae« g«wis««rmas««n dasu

g««ign«t« P«r«0nli«nk«lt«a ia A«a T«i«p«ln «iag««ohalt«t wmxAaa ia Aa«

UalT«x«va»ia A«n £o«mo«,in Ai« au«»«rirdi»oh«n 7«rhältni»««,daa« Aaaa

ia AM B«wu88t««in di«««r b««ond«r« g««ign«t«a P«rstfnli«hk«it«n ner«in-

•pi«lt«a W«««a9w«l«h« ron aua««rirdi«oh«n B«gion«n h«r«in Ai« ixA«



totem und dtil man «loh nach dem,waa man io bekan über den Willen der

leitenden geiatigen Wetenheiten,bettim»en liest sm den Vornahmen,die ei-

nem ablagen« Also «teilen wir «Mi Tor: et würde im unserer Zeit, - tat

geschieht mi«mt#a««x i«m will dureh «im« hypothetische * « — * — hinweisen

darauf9wie im früheren Zeiten solehe Dinge yerliefem • stellen wir uns

ror9et würde im unteren Zeiten Am« Weihnachttfest nicht •• rerlauf en,wie

•• heute rerlluft,wo et ja doch «ehr oder weniger «im« äutsere Featlieh-

k«it bleibt für die »«itten Meneehen,- nehmen wir am,«« wäre A « Weih-

naohttfett •• Torl*ufen,d«tt m«m weissx im dieser Zeit9in der Am« Weih-

naehtafeat liegttist unsere BrA« mit We««n b««onders geeignet,!* ihre

Aura hereimtubek«a«Mn IAeentdie s«B» wahrenA der Soanerseit gar mitmt

hereimkoaaen können im di« Brdenaura« Ieh habe auaeinandergeaetst9wie die

BrA« g«wies«rma««en wa«ht wahrem« d«r Wimt«r««it9mmA wie einer d«r hell-

sten Punkte 4ee Wathent eb«n Aie Weihnaehttseit itt» Di« irAenaura ist

durehsogen9durehwoben im Aieter Zeit r«n bedanken« Han kann sagen ,dass

die ivA« im Aieser Seit •• nachdenkt über Am« Weltenall»da« auster ihr

istywie wir Mensohen dann^wenn wir im tagwaohen Zmttamde tind^Aureh unse-

re ««danken naehdemk«m über das jenige twas um uns herum ist« Im 8«aner

sohläft di« Erde» Da kann man also gewisse Sedanken im ihr nioht finden»

Im Winter waoht «ie,und mm h«ll«t«m im der Zeit,in die Weihnachten fallt,

durchliehen die Brdenaura a«dmmkem*maA aus diesen bedanken kann man ab-

lesen^was der Kosnos mit unseren BrdenT«rgäng«n will«

Br««f«m sieh nun g«wi«s« Menschen imAividuell so,das« diese IndiTiduen

sensitiT^eiapfänglieh wurA«n tüx dasjenige^was Am im der Brdenaura lebte,

«• kennten diese ersiehenden Opferpriester im den Tempeln dadur«htdaas

si« die das* «rsogenen Men«ohonindiTiduen g«wi«««rmas««n einaohalteten

im die irditehen Sedanken^welehe über den kosmischen Willen sioh ausspre-

ehen^diesen kosmischen Willen erfahren» ümd dann konnten aie nach dem,

was sie Am erfuhren^gewissermassen ml« Will« *•» des Himroel« erfuhren^

daraus konnten sie dann bestlj«menvwer bleiben sollte immerhalb eines ge-



wieeen Stammea9wer hareingesogen werden «eilt« in Ale Myeterifta,«*»* tun

irgend »in« führemde Stellung la alten Stafttaleben oder ia altem Printer«

l«l«i eimsunehmen» Am« diosen Dingen ist Ale Menschheit herausgewachsen«

Sie ist gewiaaeraaaaen auegeliefert AMI Chaos im dieser Besishumg* Dessen

Müssen wir W M nur gans klar ««in« Der TJebergang aua den alten,gan* b«-

8tiamt«m 7erhältniaa«n,in äen«n Ai« lenaohan am« d«a Willtm A«r (Jöttar

•7kmmA«t hab«n,wa« fei«* auf dar Erde vorgehen aoll,dieae alten aepflogen-

heitemfaind übergegangen Amroh den 4onaohatlantlachen Zeitraua,in dem ao-

suaagen die •enaohliche IndiTldualität aieh e«an«ipiert hat ron dem Willei

A«a Ioam«8tin unaere jet«t aohon »«kr eha«tiaehen Yerhältniaae. jaiee tea.

diert Aarauf him^aehx im A M Henaohen Rand gegeben sm werden» ütaaomehr

iet es aber notwendig»daea der Wille dea Eoaaoa im einer anderen Weiae

im die irdieohen Terhältniaae hereimdrimgt.

1« wtirde anaaearordemtlieh riel leit ia Anepruch nehMen,wenn man klar

maohea wollte - waa aber auch aein könnte • wenn «am klar maohen wollte,

wie nooh im Aar agyptieeh-babyloniaohem Iulturperiodevalao im Aar Azittem

nachatlantiaohen KulturperioAe9wie Am nooh daajenige9waa im Irdiaohen

wirkt und webt mm« den reraohiedenen • nun,nennen wir •• alt einem an

1TIMT* Terhaltmiaae amgepaaaten Wort« - aus den reraohiedenen Berufen Aer

Menachen heraua,wie Am etwaa wirkt und webt^waa im hohem Grad« war ein

Abbilden dea Wolloma dea Koemoa« Daa kam auf die geaohilderte Weiao su-

atamAe« Daa Toraemwaan aohon während Aor 4«mmohmtlamti80hom Zeitperiode;

Arno ist aber rolle tändig rera ohwommen geworden im Aor Zeit der 5«nachat-

lamtisohem Periodo,in Aor wir lebem^umd die ja,wie wir wi8aenfmit dem

15,Jahrhundert mmgefähr bogonmon hat« Würden die Memoohen heute mehr

aohten auf daejenige^waa rorgoht,würden aie nicht atatt fteaohiehte eine

fable oonTonue ala aeaohlohte orsahlom^Aanm würA#n die Menaohem aueh

aohom aua dorn äuaaeren Terhaltniaaen heraua erkenmen können,wi« allea bla

im einen gewiesen Orade im •omaomliomom Beruf ssuaaBBmenleben gerade aalt

dem I4*Jahrhumderte,I5oJahrhumderte andere geworden ist« Und aua don ge-



genwärtigen Yerhältni«««n würde H A erkennen,wie alle« in der Zukunft

iiiMx mehr n l mehr ander« werden wird« 1« mü««te über AMI Mensohenge-

«ohleoht aber wirklieh « I M Art Anarchie hereinferechen^wenn gar niemand

da war«»der diese ti«f«ren Zusammenhing« txf Mit« u l dem m«n«ohlloh«n

Gei«t««l«b«n Id««n tb«rmitt«lt«,w«l«h« mit U N M 4«X«A 4«a natuxg«mase«n

(Jan« 4«x Evolution gegebenen T«ränd«rung«n r««hui köamt«#

Das jenig« »was im d»r än««eren a««chiolite aohon konitatiert werden konn*

te an den Aufleben de» neuen - neu-geaoniohtliehen^könaten wir aagen -

Berufeleiens seit de« 15«Jahrhundert würde jeden,der einen 81mm überhaupt

hat für 41« Betrachtung des •eneohliehen Leben«,in Sxetaunen reraetsen«

Sa würde er eieh gewi««er«a««entwenn er 4a« allee,wa§ m •• erkennen

kanm,auf sieh wirken lasien würde,YorwtLrfe darüber maohen^daa« «r ••

•ehläfrig dahinlebt und nieht über dasjenige^wae ia eminentesten Sinne

mit dem «iah fortentwickelnden meneohliohen Sohiekaal susammenhängt,Ge-

danken macht*

leh habe nun 4a« letite Mal klar aufmerkaaa darauf gemacht»das« dasje-

nige^wa« wirkliche« Beruf«leben darstellt,keine«weg« «o b«d«utung«lo« i«t

für den gans«n ko«mi«ohen Zu«amm«nhang9wi« •« sunäohst er«oheinen könnte.

Ich habe Sie darauf aufmerksam g«ma«ht,da«« wir Ja al« Men«oh«n dmrohg«-

ma«ht haben nacheinander 41« Saturn«ntwiok«lung («•Z«i«hnung),wo «ioh

vorbereitet hat 41« erste Anlag« 4«« phy«lachen Menschenleibe»j 41« Son-

nen«eit,wo «ioh rorbereitet hat der äth«ri««h« Mensch; 41« Monden«eit,

wo «ioh vorbereitet hat der a«trali«oh« Men»ohj 41« lrden««it machen wir

jet«t durch,wo «ich au«bil4«t 4«« loh. Ab«r •• w«rd«n folgen auf di«««

Z«iträum« andere: Dl« Jupiter««it,di« Yenu««eit,die Tulkan»«it« Und wir

können sag«n,«o wl« 41« 1x4« g«wi«««rma«««n 41« 4«Stuf• i«t ««m Saturn,

•• i«t 4«x Tulkan 41« -UStufe sur Ir4«• 91« 1x4« i«t g«wi«««rma«««n der

Saturn de« Tulkano Wl« auf d«m alt«n Saturnt4«n ich mit I b««ei«hne^t

Torgänge «ioh abgespielt haben,die «o «ehr mit der Srolution « m m —

häng«mtdass wir ja die««n Vorgamgen verdanken 41« «r«t« Anlag« «u «*••«-



rem physischen Leib,die >t«t noch in um« fortwirkt,so muss auch auf dar

Ixt« «twaa T«xg•marn^wa« im der Evolution weiterwirkt,und was auf tarn Vul-

kan eine vierte Stuf« der Ausbildung erlangt,so wie gewisse Torgänge auf

tarn Saturn während iax Brdemeit eine gewisse vierte Stuf« der Ausbildung

erfahren habeno und iah habe Sie darauf aufmerksam gemacht,daes diese

Vorgängetweloh<% deaa Tulkan entsprechen werten,de» entsprechen,was wir

ben von dar Saturnentwickelung auf der Brde,dasjenige darstellen,was w*#fc

wirkt und last im tarn versehietenen Beruf en,welehe die Menschen auf dar

Ixt« ergreifen« Indem die Menschen «im Berufsleben fuhren,entwickelt sieh

auf der Bxt« innerhalb der Tätigkeit der Berufe etwas,was erste Anlage

ist für den Vulkan,eo wie dl« Saturntätigkeit erete Anlage wax für unse-

ren physischen Menschenleibo

Saturn

Anlage? physisch
•

Sxd«

Sonne

ätherisch

Mond

astral

Venus Vulkan

Und wenn 81« in den hiasu bedenken,dass gerade von dar 5«Bachatlantischen

Zeit am daa Berufsleben «im« •• ungeheuere Umgeetaltumf erfahren hat,so

werten Sie «rmessenfwie notwendig es werden wixdyimm«r mehr und mehr not-

wendig •• werden wird,mit t«m Gesicht spuakten,welohe geisteowissenechaft-

lieh entwickelt werten ktfmm«n9in ten gesamten Gang der Weltenentwiokelung

si«h das Berufsleben hineimgestellt im denken© D«mm nur daöur«h,dass wir

suaaamat • ich m«ehte sag«m m tie objektiven Seiten t«s Berufslebens ken-

nen lernem9k9mnen wir uns amaa geeignete Vorstellungen machen u«er dac



Karaa dt« Btruftto Mthr noch interettitrtn muss uns,weil uns da« deutli-

ohtrt Vorstellungen gibt «1« die schon heutigen Zustände,»ehr noch inter-

essieren Bus« uns,wohin eigentlich da« Beruftleben ttnditrt»wohin tt «ita

wtittr tntwiektln will,Yon unserem Zeitpunkte an«

Dit weittrt Intwiokelung dtt Berufslebens wird darinnen btttehen - da«

kann aan ja leicht trktnntn,wenn aan überhaupt nur Bit gesunden Veretande

heute Im die Welt hineinsieht - die weitere Bntwiokeluag dtt Berufclebene

wird darinnen btttthea»dast dlt Btrufe tich iaaer mthr und »ehr differtn-

sitrtn,inmtr athr und aithr tptsialititrtn» 1« itt heutt gar wenig gt-

8oheit9aeine lieben 7rtundeywtnn •aatt—1 im krititierender Weitt davon

gttprtthen wird,de«• tieh IM lauft dar neueren Zelt dit Berufe eptiiali-

eiert habta^datt wahrtnd rar vitlleicht nicht gar einer •• grotten Amiaal

Ton Jahrhunderten Atr Mtnsoh nooh übtrtchautn konntt im teinan Berufe Atn

Zutaomtnhang dttjtnigt9wat tr rtrfertigte»Bit dtB^wat tt für Alt Welt be-

dtutttt^und «im Intereett daran habtn konntt^ttint Produkte im einer be->

ttiBBttn Wtiet im toratn und su geetalten,weil tr unmittelbar timt An-

schauung matt« ron dta9wat «1« wurden»seine Produktt^iB Menschtnlebtn«

Wahrtnd da« im früheren Zeiten Aar lall war,i«t «• ja heute für timtm

gretttn Xtil Aar Mtntchen nickt mehr Aar fall» Dtr Ktnsch wird htutt,

wenn wir tintn radikaltn fall nahmen,in AI« fatrik gtsttckt durch ttin

Sehloktal} tr arbtittt Titlltieht nicht tlmaal tintn Iagtlttondtrn nur

timtm Ttil einte lagtlt au«9der dann wiederum durch tintn imAtrtm susan-

meng«Bteilt wirA Bit timt« anderen Teile Ata Iagelt,und ktim Intertstt

kämm Atr Betreffende tntwioktln für AI« Art und Weitt,wit tith hintin-

sttllt daejtnigtywas %x TWB frumom Morgan bi« «um spättn Xbend oatht im

dta »tsaatsutaBBtnhang dt« aenschliohtn Leben»ö Ttrgltioht man da« früht-

7t% laadwtrkaltttm Bit Ata jttsigtn fabrik«ltbtn>to hat aan gltith tintn

radikaltn Untertchitd Bit Bteug auf das Gegenwärtige und da« gar nieht *•

ror lamgtr Ztit ^twtttnt« Dasjtnigt,wat im Atn timatlmom Zweigen Btnsoh-



lichor Betätigung heute sohon im hohem Mast« «ioh vollsogen hat,«» wird

•ich iaaer aehr und aehr vollsiehon; •• wird iuir aehr u t aehr Spesia-

lialerung,Differensierung &«« Berufalebene eintreten aüaeen« 1s ist •

tag« ich • gar nieht besonders gesohcit»wean man dies kritisisrt,weil aa

•im« Hotwendigkeit dar Evolution ist,weil aa ainfach geaehehen wird und

iaaer aahr und m*hx gaachehan wird«

Und W M aröffnat «iah aus diaaaa gawiaaaraaaaon für «im« Aussieht,

«eine lia»«a freund•? Ja,in Örunde ganoagnen eröffnet aieh die luaaiaht,

das8 die Menschen dann jft̂ wi« «an sich einbilden a6ahteyiasier mehr und

•ehr rerlierea mtLssten ias Intereaae gerat« für dasjenige,wae den gröea-

ten Seil ihre« Lebens ausfüllt^dass si« als« gewiaaermassen meehaniaeh

hingegcson sein ausst«n am ihre Arbeit im d«r Aueeenwelt» Das aber wäre

noeh nieht einaal 9MM Weaentlichsteo Sa« Wesentlichste»»eine lieben ?reun<

de,ist ja n«eh etwas Amders«« Sa« Wesentlichste ist,dass im den Henaohen

herein^in Aaa aenachliche Immer« hereim^ieh atfehte aagenfaeine äussere

Art aelbstrerständlieh abfärben auaa« Und war wiederum die geachichtliche

Entwickelung der Menschen betraohtettder wird aohon findemyln wie hohea

Örade dl« Menachan im der neueren Bntwi«kelumg im 5«maehatlamtlaehen Zeit«

ramm gewissermassen Abdrücke geworden aind ihrer Berufe,wie heroimapielt

da« berufliche Leben im aas «««li««m« Leben und tarn Menaohen «eiber ape-

siali«i«rt» 3i« dürfen jaraeine lieben freunde,nicht den Massstab nehaen

von der Mehrsahl derjenigen^die vielleicht heute noeh innerhalb umaerer

anthroposophia«hen fteaellschaft leben; denn AI« «1mA vielfach im der

glücklichen Lag«»eieh herauaxulöaen am« dea Zusaaaenhang dea Lebens, - im

der glücklichen Lag« • ich könnte ebenso gut ««gern: im der unglücklichen

Lage! Dann aim ßlüak ist dieaes vielfach nur9aeine lieben ?r«unde,für Aa«

subjektiv-egoiatiaohe aenachliche BapfinAen» Bim Glück ist •« vielfach

nieht ffir die Welt« Denn AI« Walt wird einmal immer aehr und mehr von den

Menaohen fordem9dass si« Im Speeiellen Tüchtiges leisten9daaa «1« sich

spssiali«i«r«m können» Di« Frag« wird nur iaaer aehr und aehr sein: Was



V O M ausaar de« gesoh«hen,dass sich AI« Menschen spcsialiaiaran? Dass

sla aicn spasialisiaran wardea,dafür wird schon &1B lotweadigkeit ttr

Walteaantwickalung sorgen. Was mua« aus s er de* gasomansm? Di« frag« wird

im gar nicht su ferner Zukunft cina dar allarwichtigatan • gastattan Sie

dan Ausdruck - "laailiea-FragBzi" werdan für Als Measohhait,» faBilism-

Trag«; dBaa Bia Verständnis diesBr Ixags wirft H A habaa mü88sa,wenn aaa

linder erziehen will« Sich TBraüaftig hineiaiuBteilen in dBn gansen taug

der »en«ohliohea SatwiokBluag dana^wBaa diB fxagB auftauchti wiB atellB

ich OB in U m A in diese menBoKLiohe BatwiokBluag hinein? Das wirft gane und

gar ron ftBM YBratändaiB für diese TxagB abhängen» Dean dasjenige^wan

hButB noch viBlfaoh »öglioh iat^was aux Bim UebBrblBibBBl abax altBr ZBi-

tea iBt^dea die Meaeohen noch nachhängen aus einea gewitsen SchlBndrian

lieben freunde,wir4 «ieh. bald als WiBohBwaBohB hBxaus-

schönen EedeaBaitaa^diB haute Tielfach bewundert werdaa:

Man muBS beoBachtan diB Anlagen dar Kinder,und man BUSB aia waxftam las-

•en daaJBmigBtwaa ihran Anlagen antspricht« Gerade das wirft aich aban

aahx bald als aina laara Redensart herauastellen; dann erstens werdan

die Menschen, sehen,dass ftiaj«mif«m»dis rcn jatst am geboren werden und in

kompliBiartarax Waiss auf ihxa frumcrtm Inkaxoatiomam BuxückwaiBBm,al8

das aoch In 4*maohatlaatiBchan Zeitraum dar fall wax#dia zeigen im imran

Anlage8ystaman Ko«pliziertheitea,von danan man sich früher nichts träumar

liBBS» 1s waraa ftia Anlagasystas» im früheren Zaiten viel einfacher» und

nan wirft allardinga viallaiaht fti« Schule duxcn«achan müssen,dass Laute,

dis besonders gesoheit su sein glauben,mit Beiug darauf Bai erwachsenden

Kindern die Anlage su prüfen,und sie nach ihren Anlagan su diese« oder

jene« Barufa gaaignat su befinden,dass diese Mensohen erfahren werden,

dass diese Eiaaioht im dia Anlagen nur fti« ainbildumgan,dia phaataBtiflohe

Einbildumgen dar betreffenden,sioh gescheit dunkandan Hanaohan Bind«

Abar abgesehen daron wirft da» Laban dar Measohen so k«stslisi«rt werdan

im nicht su ferner Zeit,dass - ich möshte sagen - das Wort "Beruf" aina
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fams andere Bedeutung annahmen wirft« Heut« stallt i a sieh noch vielfaoh

bei Asm Beruf etwas Innerliches ror,obwohl dsr Beruf bei den meisten Men-

sohen keineswegs sieh als etwas Innerliches darstellt; heute stellt man

sich Tor: Beruf - wosu tsr Mensoh duroh seine inneren Qualitäten berufen

ist« Würde man einaal prüfen,objektiv,besonders Im unsersn Städten,wie

•Isis Menschen antworten wurdsn: ich bin ia Meinem Berufe deshalb drinnen

wsll ich einsehsttass diss dsr sinsigs Beruf ist,dsr meinen Anlagen,***»

«Mg«* Heilungen,von Kindheit auf entspricht« Würde man diess frage min-

destens an Als meistsn städtischen Menschen stellen,würde man wohl in dsn

wenigsten Fällen sine Antwort bekommen,dahingehend,daa« dis Leute sagen;

sls sind just Im tsm Berufe dringen,der ihren Heigungen und Anlagen,wie

sls sls selber smpfinduagsgsmäss gebildet haben,TOÄ Jugend auf entspricht

Ich glaube,Sie wsrdsn aus dsr Lsbemsbsobachtung heraus diss keine«weg«

glauben« Beruf Ist sshoa heute Im hohem Grade und wird Jjsmsr mehr und

mehr werden da«jenige,«u Asm man bsrufen wird duroh tsm objektiven Werde-

gang Asx Welt« Drausaen ist - mfiohte ich sagen - Asr Organismus,der Zu-

sammenhang»m«inetwillen nennen Sie's auch Als Maschine, - auf Aas kommt

ss nlsht am - was Asn Menschsn asfsrdert,was Asm Menschen ruft»

Gerade dursh Aas allss,was immsr mehr und mehr Steigerung erfahren

wird,löst sich aber su gleicher Ssit dasjenige^was Als Menschheit duroh

Als Berufstätigkeit vollbringt»Toa Assi Mensohsn selber ab,löst sich ab,

wird objektiver» Und dadurch wird ss gsrade immsr mehr und mehr su Asm,

was im seiner weiteren AusbilAung Auxsh JupitÄrtTsnus,Tulkan etwas Aehn-

liohss durchmasht wie dasjenige^was durch Saturn,Sonne und Mond fix Als

BxAs durchgemacht worden ist,- gerade durch dieses Loslösen» ls ist merk-

würdig,dass man als aeisteswisssnsshafter gerade,wenn1• Asm Leben Ass

Mensohsn reoht nah geht,in Asr Hegel nicht kann Asm Menschen su Gefallen

reden» Man kann oftmals nisht su Gefallen rsdsn,sehen Sie» Disssr Gefahr

wird Ais Geisteswissenschaft immer weniger ausgesetzt werden,dass sis

nach ASM Muster Asr Weisheit sprechen wird,die da gsprägt ist mit Asn
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Worten; •• • höchst«AS «im« Haupt- und Staateaktiom mit tr«fflioh«n prag-

matischen Prinsipien - Maxi—m -,wi« sia tarn Pmppam IM Mund« ii«m«no"

Daa wixd fr«iateawiaaamaamaf t allaxdiaga nieht im Stand« aaimo 81a wird

oftmal« genötigt seim,das g«xad«,wae dia Mamaaham nleht möchten,als atwas

für dia feltamamtwlakalmmf ladamtmmfsYoll«s#aressee mlmamatallam« Und ao

kämm aa wMkt ««man niaht amdare aaim alsydasjemlfft^waa haut« manohor,

dar «iah g«nial dttmkttweil av dia Chilistrttsität «twa« im aaim Oberstüb-

eham hlmauff«trägem hat#waa h«ut« manoh«x,d«r alam alao genial dünkt,

laiamt aagtg aca.tdaa ist «in« pxoaaiseh« tmaaava 3ach«,da» Barmf«laaam9-

waa •• manah«r aagt9da« atallt aiah wx wirkli«h«r ftaieta«wis««naohaft

amtava dar,daa stallt «ich «a dar,daaa man aagam «ua«: Im dem Berufsleben

iat «ima latvamdigkalt fataaam^Tarmiltmiaaa im «mtwi«k«ln,w«l«h« koami-

•aaa Batamtmmf hab«m^gerade daduroh9daaa aiaa das Berufsleben im einer

g«wi«aaa Weit« Tan Aas aamaamllamam Intere»«e laalöato 11«o,könnte

ohar •«««»,ergibt «iah aima txaurifa PaxapaktiTa für dia Zukunft«

«ehr umd mahx smaa dax laaaam im dl« Txatuühl« daa £a>«ms kimaia.« Und

&«i»t«awi«a«a««»aft kämm nlaat einmal dia Mamaamam tx^etam darüber,in dia

Tx«tnttmla daa Laaams him«imT«x««t«t am werden. - Daa ab«r wiadaxum war«

•ima gxaaaa fAmaammmfgVamm man daa aus da« fraaaftam folgern wurde; d«nn

aa iat im Waltamall aa»daa« dl« Ding« polari«ch,dur«h palari««h« Auagl«i-

chmng,wirkam* Bedenken 81« doch nui,wie dl« polarieehen Aueglel«hung«n

si«h im d«x W«lt Imm«m aufdram«am« PoaitiT« umd n«gatiy« Bl«ktxi«it»t -

im ihrer gegenseitiger Baalammmf tximg«n aia ihr« Wirkunc«n,ihx« Ausglei-

cha Ixwfxi paaltiT« umd nagatira llaktxiiltat «lud fftx «imamdar matwam-

dlfo Daa •Ammliama umd Waiallama iat für dl« Portpflamumg daa M«necb«n-

taaablaaataa matw«ndi«. Aus dam iima«itigk«it«m amtwiakalt aiaa im dar

W«lt«n«Tolutiom dl« Totalität*

lim »olohe« li«gt nun auch im arund« d«m9waa wir «b«n angeführt haben«

Daa «ua« aeim*.dmaa wir im der Tau Mamaomam losgelöeten Berufsarbeit schaf

dia aratam Anlagen,dl« aratam kosmischen Anlagen ftLx aima weitgehend«
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Weltenentwiokelungj das IIUBB seino Denn alle»,was gesohisht in aer Wel-

tenentwiokelung,steht mit Geis tigern in Beeiehungo Und in dem,was wir, sei

•• durch körperliche,sei es auroh sogenannte geistig« Arbeit innerhalb

der Berufe sohaffen,in den liegt der Ausgangspunkt gewissermasstn ftbr dit

Verkörperung ron geistigen Wesenheiten» Jetst sind diese geistigen Wesen-

heiten während der Srdsnssit allerdings noch eleuentarischer Art m man

könnte sagen: elementarischer Art des 4«9radeso Aber si« werden sehen

elsmentarisohe Wesenheiten sein dss #*&rades»wenn dis Jupieerentwickelung

da sein wird,usw«> Unsere Arbeit,die geleistet wixdtdle gerade in tbjekti-

ren Berufsprosess geleistet wird,die wird abgelöst von uns und wird die

äussere Hülle für elementarische Wesenheiten,die sich durch dl« Evolution

welter entwickeln© Aber nur unter einer gewissen Bedingung, Wenn man auf

der einen Seit« sagen muss,daes aan srst anfängt,su verstehen den Sinn

auch desjenigen,was oftmals als das prosaische Leben angssemwarst wird,

amss man sieh aueh klar sein9dass dieser Sinn röllig «rst enthtait wird,

wenn man dis Sache im grossen Weltensusammenhange gans rersteht» Was wir

in unserm Berufsleben erieugen^meine lieben freunde,das kann Bedeutung

gewinnen für die Tulkanentwiokelungyuna ist dasu bestiaBDt,solche Bedeu-

tung su gewinnen* Aber es ist dasu noch «in And«r«s notwendigj dsr andere

Pol ist dasu netwendige So wie sur negstiren Bl«ktrisitit dis positlTs,

su dem MMssillsl» Weibliehen das Männliche netwendig isttse ist su dem, «

was sich als Berufstätigkeit immer mehr loslösen wird ron dsr Menschheit,

ein Anderes notwendig9eln emtgegengesstster Polo Solehe auf degensats be-

ruhende Polarität war aueh in früheren Bmtwiekelungsepoeaen schon da für

die Menschheit« Etwas g a n s leues selbetrerständlich entsteht ja

nieht; es war sehen ein Aehnliches da« Allein blieken Sie zurück auf

frühere Kulturperiodsntselbst nur blieken Sie ein paar Jahrhunderte zu-

rück, so werden Sie finden,wie der Mensch noch mit seinem Fühlen,leiden-

sohaftem s«lbst,mit seinem gansen Affektleben,viel mehr drinnen stand

in seinem Beruf sieben, als das heute der fall sein kann« Wenn Sie die
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Summ« Toa ?reudem,4ie ein Menaoh an «einem Berufe haben konnte,noch, vor

hundert Jährendergleiohen Bit der Unlust,die heute sohon manoher haben

musB^wenn er niehta sonst hat alt den Beruf,«o werden Sie eine Yorttellui

Ton dem b«^oiMiowai eigentlich getagt sein toll« Solche Plage werden in

der Gegenwart eigentlich viel tu wenig im rechte Erwägung gebogen,einfacl

aut dem Grunde,weil die Leute,die über Berufsart,Beruf»charakter»BerufB-

wahl utw« sprechen,weil dat meisten« solche sind - ioh möchte tagen -

die gut reden haben; Schulmeister tchreiben darüber^Literaten,solche Leu-

tt#di« verhältnismäBBig tot wenigsten,oder Pfarrer,solche Leute,die am

wenigsten heute schon dl« Schattenseiten der Berufsmästigkeit In der neu-

eren Zelt empfinden« Daher kommt es,dast,wenn man haut« in der gebräuch-

lichen Literatur • auch in dar pädagogiechen - über tiet« Dinge reden

hört,man wirklich findettdast dl« Leute reden wie dl« Blinden von den

Farben» Denn selbetrerständlioh kann sich einer,der heute au« gewissen

toiialen Bedingungen heran« dl« Schule durchmacht,auft Gymnasium kommt

und nachher,na,vielleicht «in bischen auf irgend einer Universität sioh

umschaut,der kann «ich heute ja e«hr leicht,weil er viele Vorstellungen

im «ioh aufgenommen hat,«ehr gescheit vorkommen,wenn er so tut wie «im

Reformator t«x Menschheit,äer nun tu sagen weiss,wie alles werden «oll«

1« gibt ja viele Solch«« Pur denjenigen^,der da« Leben durchschaut,reden

eigentlich diese Leute über dasjenige,was werden «oll,gewöhnlioh am al-

lerdummsten» Man ««merkt*« nur nicht,weil man heute noch einen sehr star-

ken £«sp«kt hat vor Leut«n,die «ölen einen Bntwickelung«gang durchge-

macht haben« Di« Zeit mu«s er«t noch kommen,wo man mehr oder weniger dl«

Empfindung haben wird,dass «in Litterat,ein Zeitungsschreiber,ein Schul-

meister,der mach dem Muster gebildet ist,wie heute dl« Schulmeister ge-

bildet werden,am wenigsten ver«t«ht von den Lebenszusammenhängen» Dat

mutt sioh nach und nach herausbilden mehr als «in allgemeine« Urteil«

Mun handelt •• sich darum,das« man wirklich besser ein«i«ht,wie mit

dem menschlichen Smotionsieben das Berufsleben tzühBT^x Zeiten luaammen-
: • •
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hingtuncl wie das Wesentlichste in der Entwiekelung auf diesem Gebiet«

darinnen liegt,daas da« Berufsleben herausgewachsen ist und inner mehr

herauswaohaen wird aus dem mensohllohen Emotioneleben« Daher muea der an-

der« Pol,der sum Berufsleben himsukosmen muss,ein anderer werden als er

früher war« Was war denn früher dasjenige»*!* »um Berufsleben hinzukam?

Sie haben es heute noofc. vor sioh^wenn Sie dasjenige»was sehr oder weniger

Schale der Kultur geworden ist und immer mehr und mehr Hülle und Schal«

der Kultur werden muss»auf sioh wirken lassen: Die Haue er, in denen die

Berufe ausgeführt werden9ringsherum; in der Mitte die Kirche» Die seohs

läge der Woche bestimmt dem Berufe} der Sonntag demjenigen,was der Mensch

nur für seine Seele aufsunehmen hat» Das waren die swei Pole: das Berufe-

leben»un& das Leben in religiösen Vorstellungen«,

Bs ist nun,«eine lieben Freunde,der grösste Irrtum,- es wir« der gröss

te Irrtum^der heute begangen werden könnte^wenn man glauben wollte,dass

dieser andere Pol,wie or heute nooh gedaeht wird Ton den religiösen Be-

konntnisgeselleohaftenjbleiben könnte so,wie er istfweil er sugesohnittsn

ist auf «in Berufsleben der Kensohentdas noch mit den Emotionen susammen-

hängto TerküasMrung des gesamten menschlichen Lebens müsste eintreten,

wenn nieht Einsieht Plats griff« gorad« auf diesem Gebiete« Solange das-

jenige^was der Mensoh an elementarer Geistigkeit erieugte in seinem Be-

ruf m denn elementare Geistigkeit erseugte er in dem ebon beschriebenen

Sinn« •> solang« Aas von den Mens«h«n sieh nicht loslöstotsolange waren

dl« alten religiösen Torstellung«n in gewisser Besiehung hinreichend©

Jstst sind sie es nicht mehr und werden et inmer weniger sein, je weiter

wir in dl« Zukunft hineingehen© Was notwendig ist94as ist gerade dasje-

nig«ywas Ton gewisser Seit« am meisten bekämpft wird: das« d«r andere Pol

in dl« Menschheit*«ntwickelung h«reinkommttwelcher darinnen besteht,dass

man«7 sieh konkrete Vorstellungen über die geistigen Welten su machen in

der Lage s«in wird*

Diejenigen,die heut« nooh dl« Vertreter der Religionsbekenntnisse sind



alt werden sehr häufig sagen: Aoh,da redet die Geisteswissenschaft TOB.

vielen Geintem, von vielen Göttern; « i n Gott,der iet das,auf das •«

ankommt; haben wir mit dam nicht genug? Man kann heute noch einen gewie-

sen Eindruck machen auf die Menschen9wenn man ihnen den groesen Torteil

des Hingelangena su e i n e m Gotte,- besonders bei Kaffee und Fami-

lienmueik,indem man spottet über neuer« Bestrebungen beibringt,wenn man

die Dinge in gans besonders selbstischer und philisterhafter Weise den

Menschen vorsetit. Aber dasjenige,um was et sioh handeltest gerade die-

ses,dass die Gesichtspunkte der Menschen weiter werden,das heisst; das«

sie wissen leraen,daas alles nicht bloas Ton e i n e r Göttlieh-Geisti*

keit,die man sieh möglichst verschwommen vorstellt,durchzogen ist,8onden

das« überall Geietigkeit ist,und «war konkrete,speiielle Feistigkeit• _

Wissen lernen wird man müesentwcnn man «ja Sohraubatock steht: wie die kui

kea ab8pruhen,so werden auoh dl« Elementargeister erieugt,die in den

Weltenpros««« tibergehen^und die I M Weltenprosee« Ihr« Bedeutung haben*

Da« i«t duitBitkönnte mancher sagen,der glaubte,gani besonders gescheit

su sein; da« ist dumm,könnte er «agen» Diese Elementargei8ter,die werden

sohon entetehen^wenn auch irgendeiner,der gar keine Ahnung hat davon,

da«« «1« entatehenf«m Sohraubatock stehtj «1« werden «ohon entateheno

Aber darauf kommt •• an,meine lieben Freunde,das« sie r • • h t ent-

atehen,daaa aie r i c h t i g ent«tehen,nicht das« «1« ü b e r -

h a u p t entstehon« Denn e« können also den Weltenproiess stfirea.de und

dem Weltenproie«« dlanemla Elementargeister entstehen«

Sie werden an besten 4a« ein«ehen,waa ich meine,wenu Sie1« auf einem

apeiiellen Gebiete betrachten; denn wir stehen in allen diesen Dingen

heut« «ja <j™fy»g einer Entwickelung,die aber - ich möchte sagen - unmit-

telbar vor der Türe «»•>»•»• pUimjtttlfrtr vor der Türe «tehto Manche Menache

beginnen sohon etwas ahnen davo&o Würde man etwas ahnen und •« in Wirk-

lichkeit umsett«n,ohn© sugleioh in geiste«wi«««n«ohaftlieh« Bestrebungen
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ttbexsugehcn9das wäre das Allerschlimmste,was 4er Bxde passierte» Dasjeni-

getwas hauptsächlich eingetreten iet I M Terlaufe dee 4onaohatlantisehen

Zeitraums,das iet das: dase der Mensoh iunächst losgelöst worden ist Ton

der äusseren unorganischen Welt,die ex in seinen Werkseigen verkörpert«

Ir wird wiederum mit dem,was ex in seinen Werkseugen v*rk0rperttsusammen-

gefuhxt wexden« Heute wexden Maschinen konstruierte Selbstverständlich

sind Maschinen heute objektiv; das Menaohliche ist noch wenig darinnen«

Aber so wird es nieht immer »leisen« Der Weltengang geht dahin«dass ein

Zusammenhang entsteht «wischen dem^was der Henseh iet9und demjenigen9was

der Mensch erseugt^demjenigen^was der Mensoh hervorbringt« Dieser Zusam-

menhang wird ein immer intimerer und intimerer werden« Br wird suexst

hexToxtretem#meine lieben freundctauf denjenigen Gebieten^die eine näher«

Besiehung begründen swisehen Mensoh und Mensch,herrortreten i«Bo in dsx

Behandlung dex chemischen Sto£fe,die vexarbeitet wexden su Axsneien« Heu-

te wird man noeh glauben^wenn irgend etwas besteht aus Schwefel und Sau-

erstoff und irgend einem anderen Stoff »Was seretoff ynooh etwas Anderem,

dass dann dasjenige»**« da als Produkt entstanden ist*nur enthalt dieje-

nigen Wirkungen9die von den einseinen Stoffen kommen« Man hat heute noch

bis su einem hohen Grade Recht damit j aber der Gang der Weltenentwioke-

lung geht mach anderem« Die feinen^in dem menschlichen Willensleben • und

Geeinnuageleben liegenden Pulsationen werden sieh immer mehr und mehr

in dasjenige hineinTerweben^hineimgliedem^was der Mensch ersougt« und

es wird nioht gleichmütig aein,ob man empfängt einen subereiteten Stoff

von dem e i n 0 n Mensohen oder von dem a n d e r n Menschen« Selbst

die äuseerste,kälteste technische Bntwickelung tendiert nach einem gans

bestimmten Ziele hin« Derjenige»der heute eich ahnende Vorstellungen von

der Zukunft der technischen Sntwiokelung machen kann#der weiss9daes in

der Zukunft ganse Fabriken individuell wirken werdentje nach demjenigen,

der die Fabrik leitet« Die Gesinnung wird mit in die Fabrik hineingehen,

sieh Übertragen auf die Art und Weise,wie die Maschinen arbeiten* Der
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Mensch wirft «usammenwaohsen alt d«x Objektivität» Alles»was wir berühren

werden,wird nach und nach d«n Xbdruok menschlichen Wesens an «loh tragen»

und lernen wird dl« Mensohheityso dumm •« heute noch ist den gescheiten

Leuten,- über schon der heilige Paulus sagt: 2>asjsmlgs0was dls Menschen

fux geechett halten,ist manchmal Torheit vox Gott,- so dumm ss heute den

Menschenhaie sich für gescheit halten,aueh noch exsoheinen Mag: Zeiten

werden koosaen,in denen «In xuhigex Mechanismus dastehen wird,der in Buhe

verharrtj sin Mensch wird hin«utreten,der wissen wird,da*s «x eine Hand-

tswsgumg so,sine nilfflTt in «ia« bestimmten Wels« dasu,eine dxitts • o

IU machen hat,und durch dasjtnlgt#waa da als Luftsohwingungen enteteht,

und das die Yolgs eines bestimmten Zeichens i«t,wird dsx Motor in Bewegung

gesetst sein,der abgestinst sein wird auf dieses Zeichen»

Und die national-ökonomische Sntwiokelung wird ein solches Gesicht bs-

koam«n,daes äusssrs Patente und dergleichen Ttfllig ausgeschlossen werden»

Denn was in solchen Singen liegt,wird duxoh das ersetet^was loh oben aus-

einandergesetzt habe« Dafür absx wird auch alles dasjenige ausgeschaltet

wexdsnswas in k e i n e r Beaiehung steht sux menschlichen latux* Da-

durch wixd etwas gans Bestimmtes bewirkt werden kttnasm« Senn denken Sie

sieh einen recht gutsn Menschen einmal in dsx Zukunft,einen Mensohsn9dsx

wirklich auf besonderer Höhe menschlichsx Gesinnung ist - was wixd dsx

können? Sex wixd können Maschinen konstruieren und Zeichen für sis fest-

setsen9die nur rollsogen weiden könasn Ton Menschsn^die so gesinnt sind

wis sx,dis also auch gut gesinnt sind« Und all« Bösgesinnten werden mit

dem Zeichen ein« gans andere Sohwingung erregen,und dl« Maschine wixd

nioht gehen»

Davon^sag« ich,ahnen dl« Leute heute sohon einiges» Und loh habe Ihnen

nicht umsonst dsn Hinweis darauf gegeb«n,wie gewisse Leute Flammen tanssn

sehsn unter dem Binfluss von gewisssn Tön«n» Wixd man einmal nach dieser

Richtung weiter forechen^dann wixd man den Weg finden su dem,was ioh ge-

rade angedeutet habe, - man könnte aueh sagen: «urtickfinden su gewisssn
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alten Zeitoa,wo dtz • 1 & t Alchemi8t,aer nur Seid in «eiatm Beutel

gtecken wollte,nichts erreichen konnte mit de« nämlichen Protest«» wo der

andererer nioht Seid in seinen Beutel stecken wollte9sondern dez ein

Sakrament rerriohten wollte IUT Hure dez öötter und sum Heile der Mensch-

heit,während dez alt demselben Proteste etwat ertielte»

öewistermatten,meine lieben freunde,tolange dasjenige,wat aut dtz Be-

ruft arbeit hervorgegangen ist,die Aura dtz Smotionen dtz Menschen trug,

Freudetdie die Mensohen hineinarbeiteten,trug^war et untugänglich für die

tt Azt von Einwirkung*die ich tbtn getohildert habt* Im dtmselben Masse,

in dem dat,wat duzen dit menschliche Berufsarbeit hervorgebracht wird,

nicht mehr soYwie tt ist^mit besonderem Bnthutiasmua wird gemacht werden

können0weil dat eine notwendige Bedingung itt9in demselben Maete wird»

wat to Ton dtn Mensehon autflitstt und ausströmt»motoriBche Kraft werden

können« St itt tô ftatt dtz Mentoa gewissermasttn dtz maschinellen Welt,

die aut ttintz Azbtit hervorgehtfoder dit seiner Azbeit diemt^diettz ma-

schinellen Welt ihzo ituschheit turüokgibt dadureh8daet tz tit nicht mekj

mit seinen ßmotionen verbinden kann,daßs tt nioht mehz möglich sein wird

in dez Zukuaft9datt man gewitsermatttn aut dem ßluthtrd dtz trfreuliohen

Beruftarbeit herau» teine menschliche Wärmt dtn Dingtn mitgeben wird»

Man wird nioht mthz aut diesem Glutherd dtz erfreulichen menschlichen Be-

rufsarbeit mitgeben können ttint eigene Wärme den Dingen« Man wird tit

abtr dafür keuscher 1A dit Welt hineinstellen} dadurch aber auth empfäng-

licher maohtn für datjenigetwat in dtr getchilderter Wtitt alt motorisch<

Kraft vom Mentthta selber ausgehend^dureh dtn Menschen für die Dinge be-

ttimmt wtzden kann* Dat aber,wat dtz mentchlichen Bntwioktluug eint sol-

oht Richtung geben kannydat kann nur von dtn konkreten Erkenntnissen der

geittigtn Kräfte,die durch dit Geittetwissensohaft erforscht werden kön-

nen jkommen« Hur davon kann et kommen« Und datt to etwas gttoheatn kann,

wie tt jettt geschildert worden itt,hängt davon ab^dast eine grösstre

Ansah! von Menschen in der Welt immer mehr und mehr den anderen Pol f in-
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d«a#d«n Fol9sioh ron Mensch IU Mensch suaanuaejisufindÄn in d«mtwaa über

all« Berufsarbeit hinausgeht,und all« Berufsarbeit iu gleicher Zeit be~

leuohten und durchdringen kann«» Was «in raensohlieh«« Zusammenleben be-

gründet,das all« Beruf« «uaammenführen kann,das ist das L«b«n in d«r gei-

steswissenschaftlichen Bewegungo Zur Auflösung all«x Mensohheitsbande

wfird« führen der r«in äusserliohe Fortschritt In d«x B«rufs«ntwickelung»

Dahin wtLrd« •• führ«a,daes die Xezi8oh«n sich inm«r w«nig«r und weniger

v«rst«h«n wuxd««>iM«x w«nif«x und weniger B«zi«hung«n entsprechend den

TorauiB«tBung«n der Men§oh«nnatur ent'/rlok«ln könn«n. Dl« Mennch«n würden

immer ra«hr und m«hx aneinander vorbeigehen^köanten nicht« anderes *«hr

suchen al« ihr« Yort«il«^könnten in keine and«x«n Beziehungen «u einander

konm«a>als in dl« Beziehung d«x Eenkurrsnso Das darf nioht d«r Pall eein,

weil sonst das Menaohengesohlecht in dl« vollständig« D«kadenoe T«xfall«n

würd«D Dass dae nicht d«x Fall werde,daau muss Oeisteswissenschaft sich

ausbreiten»

Und es gibt,m«in« lieb«n ?reund«,eine Möglichkeit,daBjenige,wa« heute

Ylel«9w«nn ei«»« auch leugnen,unbawusst an«tr«b«nfin d«x richtigen Weis«

EU beieiohnexu Si« wiBeen^ee gibt heut* riel« M«neoh«nfdi« sagen: ach,

TO B Geistigen su reden - alt«x Quatsch} wir «ntwiokeln dl« r«in physi-

schen Wissen«chaXt«n,auf allen Gebieten dl« r«in physischen Wiesensohaf-

ten* Das ist g«rad« Fortschritt d«r Menschheit,da« wird dl« M«ns«hh«lt

wirklich vorwärtsbringsn* und wenn dl« Menschen nur «inaal hinauswachsen

w«rd«u,von d«m alt«n Quatsch dar geistigen Ding« iu »pr«oh«n^dann wird

das Farad!«« auf Brd«n g«wiss«rmassen aeino - Ab«r nioht das Paradies

würd« auf Bxd«n dadurch kommen,sondern die HÖH« würde koam«n,w«nn nichts

weiter das Mensohengeachleoht beherrschen würde als Konkurren«,Brwerbs-

sucht in dem Sinne,dass die Erwerbssucht das ausgleichende Prineip sein

sollo Denn schli«sslich,«in^ ander«r Fei müsst« schon da ««injwenn's »:

überhaupt weitergehen sollte* Würde man einen f±mt±Mmn Pol nicht suchen,

•o artlsst« man inen l2ULiAiAilfihSA 3Po.l haben. Wenn dl« Berufe sieh sp«si«>
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lisieren,so kennt« man «1« Einheit ja nooh immer da« haben,dass man tagt:

&ewiss,der lim» tat das,A«x Indax« ist daata»ax all« haben tat gemein-

«ohaftliohjdaei aie duroh ihren Beruf mögliehtt Tiel erwerben wollen,

unt tae lat da«jenige9was alle gleioh macht« &ewise; aber aa tat ein

rein ahrimaniaehee Pxinilpo Zu glauben,daa» die Welt alt Aax einseitigen

Bntwiokelung^die xein im Aeueeeren fortsohreitetyto wie wix»e Jetat ge-

sehildert habent«ureehtkon»en kamm^iaa heiaat auf diese« »ebiete deetelbi

glauben,wie wenn jemand finden würde: aeh9- nehmen wir antea gäbe solch

einen sonderbaren Kaus,natoder sagen wir «na Höfliohkeit Käuiin,es gib»

soleh «im« sonderbar« KSusin9tie den Standpunkt Tertreten würde: Ale

Männer a«l«n all« im»«x «ohlechtex und sohlechter g«word«n und seien ei-

gentlieh heute unoSglioh für die Welt und man solle al« ausrotten; dann

wiird« sieh «rst AI« Weltentwiekelung im «ntspreohender Weise auf dam phy-

sischen Plan ergeben« Ba wäre «im« sonderbar« Käuiin,ni«ht wahr,die daa

flautem würde j denn es wüxd« sioh fax nichts dadurch ergeben können,wenn

man Aie Mtonex all« amaxottete« Weil Aaa im dex sinmliohen Welt so ist,

rerstehern Aaa AI« Leute« Im der geistigen Welt Torstenen sie eine solche

Kausigkeit nioht« Und dennoch für die geistigen Verhältnisse iat es gane

dasselbeywenn jemand meint,e» könnt« blos« die JHHfirt Evolution f ort-

geh«mo Sie ktttti nioht fortgehen« Und gerade so,wi« AI« frühere TSntwick«-

lungspsriode die abstrakten Beligionen gefordert haben,so fordert dl«

neuexe Entwiokelung AI« konkreter« geistige Erkenntnis»wie aie im der

gelstsswissensehaftliohen lewegung ang«stx«bt wird« Befruchtet werden

mtl8sea Ad« Elementargeistex^welohe durch. AI« losgslöstsn Berufsarbeiten

erseugt werdenfbofruohtet werden müssen sie Ton dar mens«hli«h«n Seele

aus duroh das9was AI« menschlich« Seele aufnimmt aus den su den geisti-

gen Regionen Alm aufsteigenden Impulsen« lieht als ob Aas AI« einsige

Aufgabe der Geieteswissenschaft war«; aber gegenüber dem forteehreitendei

sieh umgestaltenden Berufsleben iat Aaa AI« Aufgab« A«x Geisteswissen-

schaft* #
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Daher auss,meine lieben freund«j, durch dl« Weltenerolution auf Brden

selber gefordert9die Einsieht im dl« mensehllebsn Hersem kommen, das • in

de» «elben Maeee9aXs dl« Berufe dl« Menschen Y«rtteohanisieren9na«h und

naeh iMwr mehr gerade für dl« sieh sp«sialisltrenden «ad mechanisieren-

den M«naoli«a dor Gegenpol lat«n«iT«r und int«a«iTor tätig w«xd«td«x dar«

lamorn •••t«ht»daB« d«r Men««h ««im« 8««1« amfull« a l t d«aij«nig«n,wa« Dm

nah«Dringt j«d«r aad«r«n M«nsehern»••l«>gl«ichgiltlg>wie «1« «ich «p«sia-

l ie i«rt hat«

Sai a»«r führt noch im ri«l mehr; da« führttwi« «ix amah hör«n wtrden,

dasmfdaa« wirklioh wiiAirm ama naaax«x - i«h alaat« «ag«n • l«t»aagl«ioh

gilti««m mmd l«»«a«»mrü«k««««g«a«a X«lt9dl« Ylalfaafc g«rad« für di« B«-

ruf«a«n80h«a Torhamd<m lat t«iaa gami aad«r« Z«it h«rrorg«h«n wird,«in«

Zeit,In der dl« Ienseh«n wiedtrum ama gami amd«x«a Impul««n h«raus a*

««hafton w«rd«a,au« Impul««n,die wahrhaftig ni«ht «ohleoht«x ««in w«rd«n

als dl« gut«a alt«m l«ntf«iapml««tdi« ai«x nioht wi«d«r «rneu«xt werd«n

ktfaa«n,«ond«rn dmroh aad«x« «xa«tat w«rd«a ausava^uad Im dlaaax l«sl«hmag

kSaaam wir h«ut« ««haa nl«ht »le«a in atstrakt«r W«laa auf olm a»ns«hli-

•h«a Ideal d^utaa^dae 9«lBtettvi&8ens«li«lt •ntwick«ln wllltcond«rD la gaai

koakx«t«x W«la« auf «in Id«al,w«l«h«e i«ig«a wird,wa» auah B«ruf a«a l«n-

•«hea w«xd«a wird9w«an dl« I«n«eh«a •« T«x«t«a«a9dl« Z«i«h«a d«x Zeit la

dox ri«htig«n Weise lu hekomaen*

U«b«x all« diese Dinge und üb«r dl« Bedeutung dieser Plag« für dl«

aezisehllehe ladiTldmalltftt und daa Xaraa wollen wir aorg«n unter« Betra-

ohtungen fortsetsea« Um sieben Uhr werden wir mms also wieder finden»


